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Das kleinste Erlebnis der Woche

Boy saß in der Badewanne. Vor seiner
Stupsnase kreiste eine oktoberlahme
Stechmücke. Immer tiefer, immer tiefer, bis
sie, in langsamem Gleitflug, die
Wasseroberfläche berührt hatte. Einen schrecklichen

Augenblick lang schien es, als sei

Toni-Butter
ist Qua//tät

sie verloren. Doch Boy hatte die ihr
drohende Gefahr erkannt und ihr noch rechtzeitig

seinen Handrücken als

Notlandungsplatz gereicht. Patschnaß ließ sie

sich von ihm retten, schöpfte Atem, und
begann auch schon, sich zu trocknen. Erst
mit den zarten Vorderbeinen das Köpfchen,

dann mit den Hinterbeinen die
weniger edlen Körperteile. Dann machte sie

einen Gehversuch. Links hinkte sie, rechts

zog sie die Beine nach. Nach einer
weiteren Atempause raffte sie sich zu einem
regulären Flugversuch auf. Und
entschwand Boys Blicken. GP

Erziehung

Ginette ist zur Höflichkeit erzogen worden

und die Mama legt Wert darauf, daß
die Besucher es merken. Eines Tages ist

wieder Besuch in der guten Stube. Ginette
kommt herein, ohne anzuklopfen. «Aber
Ginette», sagt die Mama vorwurfsvoll,
«ich sagte dir doch, du müssest anklopfen,

um sicher zu sein, daß du nicht
störst.» - «Ich war sicher, Mama! ehe

ich eintrete, schaue ich immer durchs
Schlüsselloch.» Dick

RESANO-
Traubensaft
ein Aristokrat
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